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Kreis Blatt.
Mittwoch den 27. Januar.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Hengſte aus dem Königl. Geſtüt zu Repitz am 22. d. M. hier und in

Lützen eingetroffen ſind
1) für die Station Merſeburg, Gaſthof zum Thüringer Hofe:

Suiff, Hellfuchs, Stern, melirte Mähne und Schweif, 5 Fuß 7 Zoll groß, einer der ſtärkſten Hengſte,
Leuco, Braun 5 Fuß 5 Zoll groß.

2) für die Station Lützen, Gaſthof zum rothen Löwen
Mars, Apfelſchimmel,
Snaffle, Fuchs.

Merſeburg den 25. Januar 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
r

Freitag den 29. Januar früh 10 Ahr
ſollen in der ſogen. Gehre, unweit der Wallendorfer Luppenbrücke,
ea. 120 Haufen Holz (worunter auch Dornen) meiſtbietend unter
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Holz Auction.
Dienstag den 2. k. M. von früh 9 Uhr ab ſollen in dem zum

Rittergute Branderoda gehörigen Holze 74 Schock Stammwellen, 27
Schock Strüppwellen 8 Schock Bohnenſtangen, 100 Stück Weiß-
buchen 8 Stück Birken, 1 Fuß ſtark, und 2 Stück große
Eichen 2 Fuß ſtark, unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Branderoda, den 18. Januar 1869.
Schliefke.

Freitag den 29. Januar e. Vormittags 11 Uhr ſoll in der
Nähe des Fürſtendammes an der neuen Luppenbrücke bei Löſſen
ca. 40 Haufen Weiden Reisholz mit Stangen öffentlich an den Meiſt-

bietenden verkauft werden. Pieritz.
Hausverkauf.

Mein in hieſiger Marktgaſſe belegenes, zum Betriebe verſchiedener
Handelsgeſchäfte ſehr gut geeignetes, übrigens erſt vor 12 Jahren
neuerbautes Haus nebſt Hof, Scheune, Stall und dazu gehörigem
Hausplane bin ich geſonnen Familienverhältniſſe halber zu verkaufen.
Die Hälfte des abzuſchließenden Kaufpreiſes kann darauf ſtehen bleiben.

Der Seilermeiſter Finke zu Schafſtädt.
W. Tzwei kleine Leiterwagen, ein neuer lackirter und ein ſchon ge

brauchter, ſtehen billig zu verkaufen beim Schmiedemeiſter Scher-
ling zu Kriegsdorf bei Merſeburg.

5 b
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Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkanfen in n

Göhlitzſch Nr. 53.

Se Zwei im fünften Jahre ſtehende Pferde (Füchſe) ver
kauft das Rittergut Niederbeuna.
Jn meinem neuerbauten Hauſe iſt die III. Etage zu vermiethen,

ſogleich oder 1. April zu beziehen. Gerſtenſpreu, Futter und Speiſe-
kartoffeln hat noch zu verkaufen A. Voigt, Glaſermſtr.

Jn meinem Hintergebäude, Oelgrube 327., iſt eine kleine Woh

nung zu vermiethen. Schumpelt.
Logis-Vermiethung.

Das jetzt von dem Regierungs Secretariats Aſſiſtenten Heffter
bewohnte Logis, beſtehend aus 3 Stuben 2 Kammern, Küche und
ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab anderweit zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen.

Merſeburg, den 7. Januar 1869.

en Wittwe Sörenſen, Dom 242.

Roſenthal Nr. 742. iſt ein Familienlogis ſofort oder
zum 1. April zu beziehen.

Lotterie Anzeige.Die Erneuerung zur 2. Klaſſe 139. Lotterie muß bei Ver
a Anrechts bis zum 5. Februar d. J. Abends 6 Uhr

geſchehen.
Merſeburg, den 25. Januar 1869.

Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Täglich friſche Preßhefen à Pfund 5
Sgr. ſind in der Stadtbrauerei zu haben.
et ebigschen Pleisch- Pxtract engl. Gew.

Pf. P Pfd. Pfd. Pfd.3 Thlr. 5 Sgr. 1 Thlr. 20 Sgr. 277 Sgr. 15 Sgr.
empfiehlt Guſtav Elbe.Bekanntmachung.Da ich mich mit der Stadt Schafſtädt abgefnhabe, ſo erſuche ich die Herren Oekonomen u Vichbandetn ne

ſie bei Sterbefällen von Vieh aller Art, auch untauglich gewordenes,
ſich an mich wenden und werde die beſten Preiſe dafür zahlen, auch
den betreffenden Boten 15 Sgr. Anmeldegeld geben werde.

A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Lebensverſicherungsbank f. D. zu Hotha.
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1868 waren

überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang an neuen Ver
ſicherungen (3085 Perſonen mit 5,885000 Thlr.), welcher größer
war als in irgend einem der früheren Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 33100 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 60,450000 Thlr.,
der Bankfonds auf etwa 15,350000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von 2,760000 Thlr. waren nur

1.217300 Thlr. für 694 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher

n Der er der d t Erwartung zurückeibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Divi iſaht ſah ſ ge hohe Dividende in Aus-
Jn dieſem und. den nächſten vier Jahren werden nahe an

nan Zwei z de en un Thalerorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheil idas Jahr 1869 eine Dividende von ſa eiit. was fus
39 Prozentergiebt. Pro

Verſicherungen werden vermittelt durch

tto Peckolt in Merſeburg.
ommiſſionair H. ZJöpfel in Tützen.

drii e i ehe
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Gewirkte Röcke,
Frankfurter Jotterie. praktiſch, dauerhaft und billig.

Ziehung der 3. Klaſſe Mittwoch den 27. Januar 1869. Wollene und baumwollene Watten, ausgezeich
Erneuerung der Looſe wird hierdurch in Erinnerung

gebracht.
neter Qualität.

Louis Zehender.

Herren und Damen, wie auch für Kinder, wird fortgeſetzt.

Gotthardtsſtr. G. C. Henckel, Gotthardtsſtr.
—m—-- J

Der TotalAusverkauf von Wintergarderoben für

al Gledean sean der Stadtkirche Nr. 211.

General- Ausverkauf
Um die Frühjahrsſaiſon mit einem gewählten Lager zu beginnen, veranſtalte ich einen Ausverkauf

eines bedeutenden Theils meines Lagers und ſetze die Preiſe deſſelben beträchtlich zurück.
Jch verkaufe unter andern

1 vollſtändige ſchöne Luſtre Robe für 2, Thlr.,
1

1

1

do. geſchmackvolle Barège-Robe für Thlr.,
do. rein wollene Rips-Robe für Thlr.,
do. brillante Popeline-Robe für S Thlr.,

ferner eeine große Partie abgepaßter waſchechter Unterröcke mit reizenden Bordüren

für nur 1 Thlr. eDas Publikum wird hierdurch eingeladen, ſich von der Preiswürdigkeit der angebotenen Sachen

zu überzeugen. F. Schöntöcht.
Klapperhasten.

III. Carneval in Feipzig
1869.

Sonne den e.Mittags 2 Uhr: Einholung und Empfang Ihrer Hoheiten des Prinzen Carneval und der Prinzessin Klapperia am ILeipzig-
Dresdner Bahnhofe.

Circus auf dem Königsplatze.
Abends 8 Uhr: Serenade vor dem Hotel Prinz Carneval.

5 9 „Ohktcielles Ordens Capitel im Hötel Carneval.

on den S. F.Früh 8 Uhr: Reveille durch die Stadt.
10 „Carnevals Zug durch die Stadt.

Mittags 3 Ubr: Leipziger Faschings Rennen auf dem Place des bouchers.
a) Erötffnungsrennen, b) kleines Handicap, c) Damenpreis, d) goldene Peitsche, e) grosses Leipziger
Handicap, f) great steeple chase.

Abends 7 Beginn der Narren- Vorstellung im eigens dazu erbauten alten Theater.
9 10 Grosser Narrenabend (in diesjährigen Kappen) im Schützenhause.

in den 9. c.Abends 7 Uhr: Masken Narrenfest im Schüfzenhause. Nur Charaktermasken haben Zütritt. Dominos, Fledermäuse etc.
finden keinen Einlass.

r h den 70. b.Vormittags 10 Ubr: Häringsalat in Stadt Frankfurt.

n Schluss des Carneval III.
ber Worstand des Klapperkasten.Lei

Beginn des Corso. Ihre Hoheiten ziehen in das Hotel Carneval. J

3 Uhr: Die Verabfolgung der Lotterie Gewinne erfolgt von 3 Uhr ab auf dem Königsplatze. Fest vorstellung im

koſ
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Gaſthof ladet ergebenſt ein die Jugend in Spergau.
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Kieler Sprotten à Pfd. G Sgr. empfiehlt Guſtav Elbe.

GROSSE PRIS-DRMABSSIGUNC.
LIBBIGS FLBISCHB-BATBAGIR LIFEBIG'S FPLEISCEI-FXTRACT COMPAGNIE, LoNDON.

Nur echt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen.
DETAII. PREISE FVUR GANZ DEVTSCHIAND

1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topk
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 41. 20 Sgr.

Zu haben in allen Handlungen und Apothehen.

roßer Polbsmaskenball
engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf

à 27 Sgr. à 45 Sgr.

Somme en arme FS659in den überaus ſchön decorirten Salons des rin Gr of
mit Doppelmuſikcorps.

Zur Aufführung gelangen die überraſchendſten Tableaux der Neuzeit, ſowie Quadrillen von Herren und Damen im Rococo
koſtüm. Es wird alles aufgeboten werden um den Glanz der ſchon früher mit Beifall ausgeführten Bälle zu übertreffen.

Entrée à Perſon 7 Sgr., alleiniger Billetverkauf beim Kaufmann G. Elbe.
Um die Maskenfreiheit nicht zu ſtören, werden nur eine geringe Zahl Zuſchauerbillets ausgegeben werden.

Demaskirung 11 Uhr. Große räſentvertheilung um 12 Uhr.4 8 v G. Schröder.
r a.Es iſt Seitens des Sängerchors des hieſigen Landwehr Vereins beſchloſſen worden, am

Sonntag den IA. Februar Abends 7 Uhr, im Saale der Funkenburg
eine Abend- UVnterhaltung, beſtehend in theatraliſchen Aufführungen und GeſangsVorträgen 2c., unter
gefälliger Mitwirkung von Dilettanten, zum Beſten
Vereins zu veranſtalten.

Alle

des Begräbniß und UnterſtützungsFonds genannten

Freunde und Kameraden des Vereins werden hierzu freundlichſt mit dem Bemerken eingeladen,
daß Eintritts Karten zur fragl. Unterhaltung bei unſerm VereinsRendanten, Kaufmann Werz (Burg-
ſtraße) zu haben ſind. Zur Erleichterung wird zu dieſem Behufe auch ein Circular in Umlauf geſetzt werden.

Die Vereins Mitglieder wollen ihre Karten beim Kameraden, Klempnermeiſter Bottig Schmale-
gaſſe) in Empfang nehmen.

Das Programm wird ſpäter noch veröffentlicht werden.
Merſeburg, den 24. Januar 1869.

WNaskenball.
An dem vom Muſik und Geſangverein „AIrene“

veranſtalteten und am
Montag den 8. Februar 1869

in den feſtlich decorirten Räumen des Thüringer
Hofes“ ſtattfindenden Maskenballe können auch
Fremde Nichtmitglieder ſoweit es der Raum
geſtattet, theilnehmen.

Billets à 15 Sgr. ſind bei den Kaufleuten
Herrn E. Elbe und N. Klingebeil zu haben.

Der „Thüringer Hof“ iſt an dieſem Tage von
Abends 6 Uhr ab für nicht am Feſte Theilnehmende

eſchloſſen.u Merſeburg, den 11. Januar 1869.

Der Vorstand.
zZu den bevorſtehenden Maskenbällen erlaube ich mir meine

Masken Garderobe
angelegentlichſt zu empfehlen.

August BonnerhackK.
Einladung. SZum Lichtmeßfeſt Dienstag den 2. Februar im neu erbauten

Das Directorium.
Verſammlung des Hewerbe- Vereins

Sonnabend den 30. Januar Abends 8 Uhr im Riſchgarten.

Tagesordnung t r 1868.Verkauf alter Journale.
Die Patentfrage.

Das Directorium.
Die alljährlich ſtattfindende General Verſammlung der Feldbe

ſitzer und Pächter hieſiger Flur ſoll dieſes Jahr
Montag den 1. Februar Nachmittags 2 Uhr

im Herzog Chriſtian abgehalten werden.
Zur Verhandlung kommt:

1) Vorlegung der Jahresrechnung 1868.
2) Wahl zweier neuer Mitglieder.

Um recht zahlreiche Betheiligung zu dieſer Verſammlung werden
ſämmtliche hieſige und auswärtige Feldbeſitzer und Pächter ergebenſt

gebeten. Das Feldecomité.Sonntag den 31. d. M. werden alle Maurer und Steinhauer-
geſellen für Merſeburg und Umgegend, welche ſich der Genoſſenſchaft der
Maurer und Steinhauer für Norddeutſchland anſchließen wollen, zu
Unterſchriften in unſerem Vereinslocale im Riſchgarten Nachmittags
3 Uhr eingeladen.

Tagesordnung: Wahl eines wirklichen Vorſtandes.
Ausgabe der Statuten und Quittungsbücher.

Der interim. Vorſtand.
Bekanntmachung.

Die Grundſteuer Heberolle der Flur Vſtrau und Lennewitz auf
das Jahr 1869 liegt bei dem Ortsrichter Dietzſch in Oſtrau vom
unterzeichneten Dato an 4 Wochen lang zur Einſicht der Betheiligten
aus. Oſtrau und Lennewitz, den 23. Januar 1869.

Dietzſch, Ortsrichter. Reuter, Ortstichter.
J Zwei bis drei Knaben welche die hieſigen Schulen beſuchen

ſollen finden freundliche Aufnahme beim Mehlhändler Wolf in
der Nähe des Schloßgartens.
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Stelle durch Wittwe Kupfer.
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hardtsteiches verloren worden.

Ein reinliches ordentliches Dienſtmädchen wird geſucht Preu-
Fergaſſe Nr. 67.

Für mein Manufacturgeſchäft ſuche ich pr. Oſtern einen Lehr-
ling aus guter Familie mit tüchtigen Schulkenntniſſen.

Naumburg a/S. Max Möller,vorm. C. A. Steinhäuſer.
Einen Lehrling ſucht Bottig, Klempnermeiſter.
Eine Kinderfrau, welche in jeder Beziehung gut empfohlen iſt,

wird zum ſofortigen Antritt aufs Land geſucht. Näheres in der
Exped. d. Bl.

Eine Kinderfrau, oder nicht zu junges Mädchen findet eine gute

Jm Laufe vergangener Woche iſt ein dunkelbrauner Pelzkragen
mit ſeidenem Futter abhanden gekommen. Wer denſelben Neumarkt
945. beim Schmiedemeiſter König abgiebt, erhält eine Belohnung.
Vor Ankauf deſſelben wird gewarnt.

Am Montag iſt ein neuer brauner Schleier am Rande des Gott
Der Finder wird erſucht, ihn gegen

eine Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung, welche ich am Bergmannsballe in Körbisdorf

der Frau Amalie Lindner von Naundorf zugefügt habe, nehme ich
hiermit für unwahr zurück.

Carl Petzſch.Neumark, den 23. Januar 1869.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter bei der 2. Escadron Königl. Thür. Huſ.

Reg. Nr. 12. Berger eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Bürg. und Schuhmachermſtr. Haring eine Tochter

dem Galanteriearbeiter Meißner ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Niemann ein
Sohn dem Müller Käßner eine Tochter dem Tiſchler Oehlwein eine Tochter eine
außerehel. Tochter. Getrauet: der Weber W. Welzel mit M. W. Hempel.

Geſtorben: die Ehefrau des Königl. Kanzleiraths Carſſow, 64 J, 5 M. 13
T. alt an Lungenlähmung die nachgel. Wittwe des Bürg. und Tuchmachermſtr.
Hartmann 73 J, 9 M. 14 T. alt, an Unterleibsleiden der außerehel. Sohn der
jetzt verehel. Weber Ukrich geb. Born, 1 J. 4 M. 10 T. alt, an Bräune.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Ziegelbrenner Thielemann eine Tochter dem
Handarb. Benndorf ein Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Zeugſchmied Finke ein Sohn. Getrauet:
der Metalldreher Lipke mit M. W. H. Kloth der Bürg., Kaufmann und Fabrikant
Schröder mit Jgfr. C. Ph. Kümmel aus Leipzig.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: December.

Geboren: dem Bäckergeſ. Hofmann eine Tochter dem Maurergeſ. Doſt
ein Sohn der W. Thomas aus Schkopau eine Tochter dem Kaufmann Hildebrand
ein todtgeb. Sohn dem Bürg, und Oeconom Gorre eine Tochter, Geſtorben:
die jüngſte Tochter des Bürg. und Schloſſermſtr. Wittig, im 1. Viertelj., an Krämpfen
die jüngſte Tochter des Handarb. Hühn, im 1. Viertelj., an Krämpfen der Hand
arbeiter Oehlſchlägel, im 73. J., an Altersſchwäche; die älteſte Tochter des Bött
chermſtr. Walther, im 21. J., an Bruſtkrankheit-

Nachrichten.
Am 22. Abends brannte in der Unteraltenburg in Folge zu

heftigen Ofenfeuers ein Schornſtein.
Am 24. übergab ein mit dem Abendzuge von Halle kommender

Herr einen an der Bahn herumlungernden Jungen 2 Kiſtchen zur
Beförderung nach ſeiner Wohnung. Jm Gedränge waren Junge
und Kiſtchen bald verſchwunden. Die Ablieferung der letzteren iſt bis
jetzt nicht erfolgt.

Der Sohn des Sträflings.
Frei nach dem Franzöſiſchen des Erneſte Bittaudel

von Rudolph Müldener.
(Fortſetzung.)

III.
Madame Cartero war eine Frau von etwa fünfundvierzig Jahren

ihre Züge, welche den Typus der von Titian in ſeinen Gemälden
verherrlichten Venetianerinnen trugen, zeigten noch Spuren großer
ehemaliger Schönheit, obgleich ihr früher blondes Haar zum größten
Theil ſchon erbleicht war. Gram und Kummer hatten ihrem blaſſen
Antlitz tiefe Furchen aufgedrückt, konnten jedoch nicht die ſtolze Würde,
die edle Ergebung und den hohen Seelenadel daraus verwiſchen.

Gewiß ſie war ein Opfer des Schickſals, welches, allen menſch
lichen Anſtrengungen und Berechnungen ſpottend, nur nach ſeiner
Laune Thränen und Freude vertheilt. Doch unbeugſames Gottver-
trauen war die Stütze ihres Muthes geweſen. Gleich dem Rohr
wurde ſie vom Sturm und Ungemach gebeugt, ſie hatte geweint
und gelitten, aber der Schmerz hatte ihr Herz und ihre Hoffnung
auf Gott nicht brechen können.

Jetzt lebte ſie in ſtiller Zurückgezogenheit, allein mit ihren häus
lichen Verrichtungen und mit der Sorge um ihren Sohn beſchäftigt.
Der kleine Garten hinter dem Hauſe,' in dem ſie einige Blumenbeete

ſelber pflegte, war ihre einzige Zerſtreuung. Dagegen hing ſie an
ihrem Sohne mit leidenſchaftlicher, ſchwärmeriſcher Liebe, für ihn
nur lebte und dachte ſie, all' ihre Gefühle und Gedanken gingen
in ihm auf. Von dem Gebete und der Liebe einer ſolchen Mutter
beſchützt, war Paul ſicher, daß Gottes Auge wachend auf ihm ruhte
und jedes Unglück von ihm abwendete.

Mutter und Sohn lebten faſt in klöſterlicher Zurückgezogenheit.
Paul lag während des Tages in ſeinem Arbeitszimmer ſeinen Stu-
dien ob, welche er nur unterbrach um in Gemeinſchaft mit ſeiner
Mutter das einfache Mahl einzunehmen, und am Abend aus einem
guten Buche vorzuleſen. So floſſen der kleinen Familie die Tage
ruhig dahin ohne je von einer Leidenſchaft getrübt zu werden ſelbſt
der Wechſel der Jahreszeiten konnte keine Veränderung ihrer Lebens
weiſe bewerkſtelligen.

Jn dieſer ſtillen Familie herrſchte noch eine alte, liebe Gewohn
heit, welche jetzt der Vergeſſenheit anheimfällt. Ehe man Abends
das Lager zu erquickendem Schlafe aufſuchte, drückte die Mutter
einen Kuß auf die Stirn des Sohnes, ihn mit dieſem Kuſſe ſegnend.
Von Beider Lager wäre der Schlaf geflohen, hätten ſie einmal ohne
dieſen Kuß ſich getrennt.

Aber trotz dieſes friedlichen, beſchaulichen Lebens trotz dieſer
gleichförmigen Ruhe, die gegen jeden rohen Eingriff von außen her
geſchützt ſchien, hatte durch Kummer und Trauer mit ehernem Griffel
ſich in das Antlitz der Mutter wie des Sohnes eingegraben, und
nimmer hörte man ein heiteres Lachen von den Wänden des kleinen
Hauſes wiedertönen. Ein ſchleichendes Gift ſchien in ihre Seele
getröpfelt zu ſein und ihren Frohſinn vernichtet zu haben.

Madame Cartero war vor ihrer Verheirathung in Verona, ihrer
Vaterſtadt, allgemein als eine glänzende Schönheit bekannt und be-
wundert.

Da tauchte an dem dortigen Theater ein Sänger, ein junger
Piemonteſe, Namens Cartero, auf, der durch ſeine ſchöne Stimme
und ſein bedeutendes muſikaliſches Talent ungewöhnliches Aufſehen
erregte. Glühend für ſeine Kunſt, jung, ſchön, geiſtreich wurde er
bald einer der gefeiertſten Männer und war namentlich der auser-
korene Liebling der ſchönen Veroneſerinnen. Seine dunkeln, glänzen-
den Augen mit dem ſeelenvollen Blicke, ſein prächtiger Wuchs, ſein
bewunderungswürdig kleiner Fuß lenkten überall, wo er ſich nur
ſehen ließ, die verlangenden Blicke der leichk erregten Jtalienerinnen
auf ſich, myſteriöſe Billete glitten täglich zu Dutzenden in ſeine
Hand, und wenn er auftrat, war das Theater faſt ausſchließlich mit
Damen beſetzt. Die Huldigungen, welche man dem ſchönen Cartero
darbrachte, arteten beinahe in Götzendienſt aus.

Eines Abends, als er ſeine Cigarre behaglich am offenen Fenſter
rauchte, entdeckte er eine Dame, halb hiater Blumen verſteckt, welche
ihn von dem Balkon des gegenüberliegenden Hauſes aus aufmerkſam be
obachtete. Die Schönheit des jungen Mädchens machte auf das
blaſirte Herz des jungen Sängers einen tiefen Eindruck und er be
ſchloß dem holden Kinde näher zu treten. Unbefangen, als hätte
er von ſeinem vis à yis keine Ahnung, ſtimmte er ein Lied an und
ließ den vollen Zauber ſeiner ſympathiſchen Stimme auf das Ge
müth der argloſen Jungfrau einwirken. Als das Lied geendet, zog
ſie ſich verwirrt zurück; doch kaum ertönte am andern Morgen Car-
tero's Stimme, ſo öffnete ſich auch die gegenüberliegende Balkonthür
um erſt wieder geſchloſſen zu werden, nachdem der letzte Ton vep?
klungen war.

So trieb Cartero ſein Spiel einen ganzen Monat lang; er be
gnügte ſich, den Gefühlen ſeiner Liebe in Tönen Ausdruck zu geben,
während die Angebetete ſtumm, aber bebenden Herzens zuhörte. Ver
gebens ſuchte der Sänger ſeiner Eroberung näher zu kommen; aber
dieſe lebte mit ihrer Mutter in ſtrengſter Zurückgezogenheit und be
trat die Straße nie anders als um in Begleitung ihrer Mutter
zur Kirche zu gehen. So war es Cartero nicht möglich, die junge
Dame einmal in der Nähe zu ſehen und mit ihr zu ſprechen. Alles
was er über ſie erfahren konnte, war, daß ſie Paola Montelli heiße,
und nach dem Tode ihres Vaters in jenem Hauſe mit ihrer Mutter
in beſcheiden genügſamer Lage wohne.

Das war für Cartero, welcher gewohnt war, daß ihm die
weiblichen Herzen ohne ſonderliches Zuthun ſeinerſeits im Sturme
zuflogen, denn doch zu viel, und kurz entſchloſſen ſtand er eines
Tages vor Madame Montelli, um um die Hand ihrer Tochter an
zuhalten. Ganz Verona war überzeugt, daß der junge Sänger eine
glänzende Laufbahn vor ſich habe, und beneidete das Weib, dem
es vergönnt war, an ſeiner Seite die Ehren und Triumphe zu theilen.
Paola's Mutter ließ ſich von dieſer Ausſicht auf Ehre, Vermögen
und Glück ebenfalls täuſchen ein Blick auf das freudeſtrahlende Ant
litz der Tochter, als dieſe den ſchönen Nachbar von Liebe und Hei
rath ſprechen hörte, entſchied vollends Sie gab ihre Zuſtimmung
und die Heirath fand ſtatt.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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